
	Berufsbezogener
Lernbereich
	Bildungsgang: Bautechnik
Berufsschule 3. Ausbildungsjahr
	Klasse:
BDA3_A
	[image: ]

	Lernfeld: [40 h]

	„Geneigte Dächer mit Metallen decken“
	
	Lernfeld besteht aus 5 Lernsituationen
	Abteilung: 2

	Ansprechpartner: Amthor-Mazarin
	geändert: 05/2025




	
Curriculare Vorgaben: 

(Niveaustufe 3 RRL)

	In diesem Lernfeld lernen die Schülerinnen und Schüler, geneigte Dächer mit selbsttragenden und nicht selbsttragenden Metalldeckungen fachgerecht auszuführen. Dazu zählen Deckungsarten wie Doppelstehfalz, Winkelstehfalz und Leistendeckung.
Kerninhalte:
· Analyse und Planung: Auswahl geeigneter Werkstoffe und Deckungsarten, Berücksichtigung bauphysikalischer Anforderungen (z. B. Wärmeschutz, Windlast).
· Vorbereitung: Erstellung von Verlege- und Ablaufplänen, Schnittzeichnungen sowie Material- und Werkzeuglisten.
· Ausführung: Zuschneiden, Kanten, Falzen, Bördeln und Montieren mit Handwerkzeugen und Maschinen – unter Beachtung der Arbeitssicherheit.
· Kontrolle & Reflexion: Überprüfung auf Maßhaltigkeit, Spannungsfreiheit und Passgenauigkeit; Reflexion und Optimierung des Arbeitsprozesses.

	Titel der Lernsituation:  12.1 Metalle am Dach: Eigenschaften erkennen – Schäden beurteilen
		Geplanter Zeitrichtwert:
6 Unterrichtsstunden 




	Handlungssituation:  
Ein Bauherr plant den Neubau eines Einfamilienhauses mit geneigtem Dach. Der Dachdeckerbetrieb wird beauftragt, Vorschläge für eine langlebige und optisch ansprechende Metalldeckung zu machen. Die Auszubildenden analysieren den Auftrag, vergleichen geeignete Metalle (z. B. Zink, Kupfer, Aluminium) hinsichtlich ihrer Eigenschaften, prüfen bauphysikalische Anforderungen wie Korrosionsverhalten und Wärmeleitfähigkeit und schlagen eine passende Deckungsart vor. Ihre Auswahl begründen sie mit Blick auf Funktion, Klima, Gestaltung und Nachhaltigkeit.
Handlungsergebnis:
Projektmappe
	Hinweise:
Handlungssituation
· ist Kern einer Lernsituation,
· beschreibt einen beruflichen, fachlichen, gesellschaftlichen oder privaten Kontext,
· initiiert und trägt einen komplexen Lern- und Arbeitsprozess,
· bildet den Rahmen für den Unterricht,
· führt zu einem Handlungsergebnis.

Methode:  
Projektunterricht

	[bookmark: _Hlk191203001]Schulische Entscheidungen[footnoteRef:1]: 
 [1:  Schulische Entscheidungen: In Lernsituationen müssen von den Schulen getroffene Entscheidungen berücksichtigt werden, wie z. B. zu/r: schulspezifischen Bedingungen, Anforderungen an die Lernumgebung, Grundsätzen der Leistungsbewertung, Lernortkooperationen, Materialien und Medien. (vgl. „Schulische Entscheidungen“ in Grundlegende Anforderungen an Lernsituationen) ] 

	Verknüpfungen: Verknüpfungen: Lernfeld 7 „Anlagen zur Ableitung von Niederschlagswasser installieren“, Lernfeld 9 „Dächer mit Dachziegeln- und Dachsteineindeckungen herstellen“



	Handlungskompetenz[footnoteRef:2] [2:  Handlungskompetenz wird laut KMK als Bereitschaft und Befähigung des Einzelnen verstanden, sich in beruflichen, gesellschaftlichen und privaten Situationen sachgerecht durchdacht sowie individuell und sozial verantwortlich zu verhalten. Handlungskompetenz entfaltet sich laut DQR in den Dimensionen Fachkompetenz und Personale Kompetenz. In Handlungskompetenz sind Kommunikations-, Methoden-, Lern- und Medienkompetenzen immanent.] 

	Inhalte 
	Methoden/Medien 

	Fachkompetenz 
Die Schülerinnen und Schüler…
	Personale Kompetenzen 
Die Schülerinnen und Schüler…
	
	

	· 
	· 
	Informieren I
· 
	

	· 
	·  
	Informieren II
· 
	                                                                                         

	· 
	· 
	Planen und Entscheiden
·  
	                                  

	· 
	· 
	Durchführen
· 
	

	· 
	· 
	Kontrollieren und Reflektieren
· 
	





Weitere schulische Entscheidungen
	weiterführende Links:

	Informationen zur Erstellung und Hintergrundwissen zum SchuCuBBS:
https://schucu-bbs.nline.nibis.de/nibis.php?menid=352
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